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Bauarbeiter merben aur elften unb tu regelmäßigen Be=

rioben arbeitslos, eS foßte baßer für biefelben geeignete

Befcßäftigung bermittelt unb ftatt ber Unierftügnug loßnenbe
Arbeit befcßafft merben fönnen. Biit bloßer Unterftügung
ift ißnen rtidftt geholfen. Btele Arbeitslose tnadjen auf biefetbe

aucß nicßt Anfprucß. SBoßen mir eine rationelle 2trbeit§=

lofenoerfidöerung erzielen, fo müffen mir nacß groei Stiftungen
Borforge treffen: gür fÇabrifarbeiter unb für Bauarbeiter.
Sie Siegelung ber ArbeitSlofenberficßerung begegnet überaß

großen Scßmierigfeifen, aber einmal rotrb unb muß fie

fommen ; bocß mirb fie oßne aüfeitige 3JiitmirEnng nift
möglich fein.

SaS Btäfibium teilt mit, ber SentralDorftanb ßabe gu

ben Dargelegten Anträgen folgerbe Abänberungen befcßloffen,
mit benen fid) beibe Referenten einDerftanben erflären:
a) 3'ffer 1 foil lauten: „Sie ArbeitSlofinoerficßerung ßat
bie Aufgabe, bie golgen unDerffulbeter ArbeitSlofigfeit für
alle Sitjenigen, toelfe arbeiten motten, ju milbern. b) 3n
3iffer 2 1. Sllinea einftßalten: „begm. ein gr. 1500 nicht
überfteigenbeS SaßreSeinfotrmen beziehen".

Sie Sisfuffion mirb eröffnet burtß §rn. Seilerateifter
Rpcßner (Aarau). SBenn man gmifcßen 2trbeitSlofer.= unb

tranfen» unb UnfaflDerficßerung eine Boraüele gieße, fo fei
gu unterfcß eiben, baß Diele Arbeiter mcit roeniger ober niemals
in gaß fommen, bie ArbeitSlofenberficßerung in Anfprucß
ZU ueßmen unb baßer bei bem mangelßaft entmicfelten

SoIibaritätSgefiißl ficß roeigern merben, an legiere Beiträge
Zu leiften. Blan folle über Urfacßeu unb AuSbeßnuna ber

ArbeitSlofigfeit nocß meßr Staterial fammeln, beoor man
fid) entffeibe. Ser SüBeiterentmicflung beS ^Proletariats
müffe aHerbingS möglicßft entgegen gearbeitet toerbeu, bocß

ßält §r. Rßcßner bie Dorgefeßenen Beiträge für ju niebrig.
Sie grage füllte an ben SentralDorftanb gu meiterer Brüfung
gurücfgemiefen merben. (gottfegung folgt).

Sdjtoeijerticfjer ©euierkueretti.

Jlnfterorbcutltrije irkgtcrfeit-Uorfuutmiung iit $afd,
26.Z27. Oftober 1895.

Sraftanben:
1. Abäuberung ber BunbeSDerfaffung beßufS Sinfüßrnug

beS BunbeSgefeggebungSrecßteS über baS Semerbetoefen.
(Antag ber Seftion Bafel). Referent: fjerr Sîngler=
Songenbacß in Bafel.

2. Roftulate für ein BunbeSgefeg über BerufSgeroffen»
fcßaften. Referent: §err 3. Scßeibegger in Bern.

Beim (Eintritt in ben Saal ßat jeber Seiegierte bie auf
feinen Ramen lautenbe AuSmeiSfarte Dorgumeifen.

gür bie offiziellen SIbgeorbneten ber tantonSregierungen
unb eingelabenen Bereine, fomie für bie nießtbelegier'en Btit»
glieber unferer Sefiiouen fiub befonbere Bläge referüiert.

B r o g r a m m.

Samêtag ben 26. Oftober 1895.

Smpfang ber Säfte unb Selegierten. SaS Ouattierbureau
befinbet ficß im fjotel Rational am Sentralbaßnßofplag,
gunäcßft ber AuSfteigßaße.

2 ltßr : Beginn ber Berßanblungen in ber Aula beS BîitfeumS.
8 Ußr abenbS: Semütlicße Bereinigung ber Säfte unb Sele»

gierten mit ben Rîitgliebern beS §anbroerfer» unb Se»
merbeüereinS Bafel in ber Sarbinalßaße.

Sonntag ben 27. Dftober.
8 Ußr morgens: gorifegung ber Berßanblungen in ber Aula

beS BiufeumS.
1 Ußr mittags: SemeinfcßaftlicßeS BMttageffen im Börfen»

faale à gr.. 2. 50 infl. SBein.
Racßßer Beficßtigung beS ßiftorifcben BiufenmS ober

goologifcßen SartenS 2c, AbenbS freie 3"fummenfnnft
in nocß gu beftimmenbem Orte.

Sämtlicßen Säften unb Selegierten merben burcß ben

§anbmerfer» unb Semerbeberein Bafel für SamStag unb

Sonntag greiquartiere in ben Saftßöfen offeriert unb ßierför
beim Smpfang bie nötigen greifarten berabfolgt. 3m£luartier»
bureau mirb bereitmißigft jebe gemünfcßte AuSfunft erteilt-

Sie SeftionSDorftänbe merben erfncßt, bie ungefähre 3"^
ber Seilneßmer mittelft ber gugefanbten tarten beförberlicßfß

fpäteftenS bis gutn 24. Dftober angumelben beim Sefretär
beS §anbmerfer» unb SeroerbeüereinS Bafel, §errn qj. 3.

Süffi, bafelbft, melcßer aucß gu jeber AuSfunft gerne bereit ift-

Serfianbêtoefen.
Sie SelegiertenDcrfammlung be§ jürd). lontonale«

^ûitbwerïer' uttb ©ewerbeöerbanbeS in ffüSnaißt mar oon

35 Abgeorbneten befucßt. 3aßreSbericßt unb 3aßre8recßnung
mnrben genehmigt; nädßfter BerfammlungSort ift Bfâffiïon-
Sie 3nitiatiüDorfcßläge beS BorftanbeS für Reoifion beb

RecßtSpflegegefegcS mürben mit aßen gegen eine Stimme guß

geßeißen. Sin Borfcßlag, §erm Stabtpräfibent Bsftalo^'
in 3ü"<ß in Anbetracht feiner Berbienfte um bie 1894er

SemerbeauSfteßung unter Berbanfung feiner Bemühungen

Zum Sßrenmitglieb gu ernennen, erßielt bie einmütige S"'
ftimmung ber Beifammlung.

Sie Stßroeij. ©etpcrbe=ttnfaflïaffe in Sörtcö=©ngc ßd

foeben ben Beridjt über bie SefcßäftSperiobe 1. 3nli 189^

bis 30. 3uni 1895 herausgegeben, ber Don jebem ©anb«

merfSmeifter unb Semerbetreibenben gelefen merben fottte, b"

er befonberS für Berßütung Don Unfällen feßr leßrreiiß i"
(fpegiett für baS §plggemerbe!) An Brämien mürben einge'

nommen gr. 72,148.75, an Scßäben begaßlt gr. 30,954.15.
AnS bent Sfjurpu.- 3n BifbßofSgell mirb bottt

bortigeu Semerbeberein bie Srünbung einer SeroerbeßaDO

in grauenfelb Dom RiäßigfeitSDerein bie Srriißtung
eines Sefe?, Schreib» unb SefeüfcßaftSlofaleS in Berbiubung
mit einer Blirtfcßaft projeftiert, in melcßer feine geiftig^
Setränfe Derabfolgt merben bürfen.

iîeftrote^iîif^e 9iunbï^ftu.
Sieftrijiliiibmerf Raißßaufcn bei Sujern. (^orrefp)

Befanntlicß mirb an ber Reuß bei Ratßßaufen Don bei

„Aftiengefetlicßaft SleftrigitätSmerf Ratßßaufen" ein 2Baff'^
merf erftellt, baS ca. 1200 HP Sraft liefert. Sie Anloö'
befteßt aus einem Slapper.meßr in ber Reuß Pon ca. 50 m

Sänge, einem 1100 m langen 3nlauffattal, ber oben ein®

Soßlenbreite Don 22 unb unten eine folcße Don 11 m
SS merben 5 Surbinen à 300 HP erftellt, moDon eine m®

Referme bieut. Ser Untermafferfanal ift ca. 900 m
unb ßat eine Soßlenbreite Don 22 m.

Sie traft mirb Dermenbet gur Srgeugung Don Slefir'#"''
bie für traft» unb Sicßtgmecfe abgegeben mirb. 3nnäcßft
eS einige große traftabneßmer, rael^e bie traft Don 3Î"®'

ßaufen begießen: AftiengefeBfdßaft ber Don BiooS'fcßen
merfe in Sujern für :ßre gabrifen in Smmenmeib (200 3'/'
Sßeob. Beß & Sie., Blafcßinenfabrif in trienS (100 j>'*

150 HP), bie Scßroeig. Sentralbaßn für ben neuen Baßn?"'

Sujern (120—150 HP), Brauerei BaßerifcßeS Bräuß®''

§. Snbemann (Biinimum 60 HP). Sobann mirb ber Stf
für bie Beleuchtung ber großen inbuftrießen Drtfcßaft
geliefert. Sa bie Stabt Sitzen: für bie Stromabgabe in ^
Stabt bie tonjeffion nicßt gemäßrte, fann ben Dielen ®.
fucßen um traftabgabe nicßt entfprocßen merben. $ag^'
ift eS maßrfcßeinltcß, baß bie Stabt felbft als Abonnent f
tritt unb bie Berteilung im Stabtraßon Dornimmt. Auf
SBeife fann bem geroiß fonberbareit 3«ftnnbe, baß traf'^
bürftige im näßer gelegenen Sugern (4 km) feine traft/
fommen, mäßrenb bie meiter entlegenen Drtfcßaften
7 km) mit traft Derfeßen merben fönnen, abgeholfen toer^ '
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Bauarbeiter werden am ehesten und in regelmäßigen Pe-
rioden arbeitslos, es sollte daher für dieselben geeignete

Beschäftigung vermittelt und statt der Unterstützung lohnende
Arbeit beschafft werden können. Mit bloßer Unterstützung
ist ihnen nicht geholfen. Viele Arbeitslose machen auf dieselbe

auch nicht Anspruch. Wollen wir eine rationelle Arbeits-
losenversichernng erzielen, so müssen wir nach zwei Richtungen
Vorsorge treffen: Für Fabrikarbeiter und für Bauarbeiter.
Die Regelung der Arbeitslosenversicherung begegnet überall
großen Schwierigkeiten, aber einmal wird und muß sie

kommen; doch wird sie ohne allseitige Mitwirkung nicht

möglich sein.

Das Präsidium teilt mit, der Centralvorstand habe zu
den vorgelegten Anträgen folgerde Abänderungen beschlossen,

mit denen sich beide Referenten einverstanden erklären:
u) Ziffer 1 soll lauten: „Die Arbeitslosenversicherung hat
die Aufgabe, die Folgen unverschuldeter Arbeitslosigkeit für
alle Diejenigen, welche arbeiten wollen, zu mildern, b) In
Ziffer 2 1. Alinea einschalten: „bezw. ein Fr. 1500 nicht
übersteigendes Jahreseinkommen beziehen".
M Die Diskussion wird eröffnet durch Hrn. Seilermeister
Rychner (Aarau). Wenn man zwischen Arbeitslosen- und

Kranken- und Unfallversicherung eine Parallele ziehe, so sei

zu unterscheiden, daß viele Arbeiter weit weniger oder niemals
in Fall komuien, die Arbeitslosenversicherung in Anspruch

zu nehmen und daher bei dem mangelhaft entwickelten

Solidaritätsgefühl sich weigern werden, an letztere Beiträge
zu leisten. Man solle über Ursachen und Ausdehnung der

Arbeitslosigkeit noch mehr Material sammeln, bevor man
sich entscheide. Der Weiterentwicklung des Proletariats
müffe allerdings möglichst entgegen gearbeitet werden, doch

hält Hr. Rychner die vorgesehenen Beiträge für zu niedrig.
Die Frage sollte an den Centralvorstand zu weiterer Prüfung
zurückgewiesen werden. (Fortsetzung folgt).

Schweizerischer Gewerbeverein.

Außerordentliche Dctegiertell-Nersummtung in Kasel,
3K./27. Oktober 18S5.

Traktanden:
1. Abänderung der Bundesverfassung behufs Einführung

des Bundesgesetzgebungsrechtes über das Gewerbewesen.
(Anlag der Sektion Basel). Referent: Herr Kugler-
Gonzenbach in Basel.

2. Postulate für ein Bundesgesetz über Berufsgenossen-
schaffen. Referent: Herr I. Scheidegger in Bern.

Beim Eintritt in den Saal hat jeder Delegierte die auf
seinen Namen lautende Ausweiskarte vorzuweisen.

Für die offiziellen Abgeordneten der Kantonsregierungen
und eingeladenen Vereine, sowie für die nichrdelegier'en Mit-
glieder unserer Sektionen sind besondere Plätze reserviert.

Programm.
Samstag den 26. Oktober 1895.

Empfang der Gäste und Delegierten. Das Quartierbureau
befindet sich im Hotel National am Centralbahnhofplatz,
zunächst der Aussteighalle.

2 Uhr: Beginn der Verhandlungen in der Aula des Museums.
8 Uhr abends: Gemütliche Vereinigung der Gäste und Dele-

gierten mit den Mitgliedern des Handwerker- und Ge-
Werbevereins Basel in der Cardinalhalle.

Sonntag den 27. Oktober.
8 Uhr morgens: Fortsetzung der Verhandlungen in der Aula

des Museums.
1 Uhr mittags: Gemeinschaftliches Mittagessen im Börsen-

saale à Fr.. 2. 50 inkl. Wein.
Nachher Besichtigung des historischen Museums oder

zoologischen Gartens zc. Abends freie Zusammenkunft
in noch zu bestimmendem Qrte.

Sämtlichen Gästen und Delegierten werden durch den

Handwerker- und Gewerbeverein Basel für Samstag und

Sonntag Freiquartiere in den Gasthöfen offeriert und hierfür
beim Empfang die nötigen Freikarten verabfolgt. Im Quartier-
bureau wird bereitwilligst jede gewünschte Auskunft erteilt.

Die Sektionsvorstände werden ersucht, die ungefähre Zahl
der Teilnehmer mittelst der zugesandten Karten beförderlichst,

spätestens bis zum 24. Oktober anzumelden beim Sekretär
des Handwerker- und Gewerbevereins Basel, Herrn I. I'
Lüssi, daselbst, welcher auch zu jeder Auskunft gerne bereit ist.

Verbandswesen.
Die Telegiertenversammlung des zürch. kantonalen

Handwerker- und Gewerbeverbandes in Küsnacht war von

35 Abgeordneten besucht. Jahresbericht und Jahresrechnung
wurden genehmigt; nächster Versammlungsort ist Pfäffikon.
Die Initiativvorschläge des Vorstandes für Revision des

Rechtspflegegesetzcs wurden mit allen gegen eine Stimme gut-

geheißen. Ein Vorschlag, Herrn Stadtpräsident Pestalozzi

in Zürich in Anbetracht seiner Verdienste um die 1894er

GeWerbeausstellung unter Verdankung seiner Bemühungen

zum Ehrenmitglied zu ernennen, erhielt die einmütige Zu-

stimmung der Versammlung.

Die Schweiz. Gcwerbe-Unfallkasse in Zürich-Enge hat

soeben den Bericht über die Geschäftsperiode 1. Juli 1894

bis 30. Jnni 1895 herausgegeben, der von jedem Hand-

werksmeister und Gewerbetreibenden gelesen werden sollte, da

er besonders für Verhütung von Unfällen sehr lehrreich ist

(speziell für das Holzgewerbe!) An Prämien wurden einge-

nommen Fr. 72,148.75, an Schäden bezahlt Fr. 30,954. 75-

Aus dem Thurgau.- In Bisch ofszell wird vow

dortigen Gewerbeverein die Gründung einer Gewerbehalle,

in Feauenfeld vom Mäßigkeitsvereiu die Errichtung
eines Lese-, Schreib- und Gesellschaftslokales in Verbindung
mit einer Wirtschaft projektiert, in welcher keine geistigeu

Getränke verabfolgt werden dürfen.

Elektrotechnische Rundschau.

Eiektriziiätswerk Rathhausen bei Luzern. (Korresp)

Bekanntlich wird an der Reuß bei Rathhausen von ^
„Aktiengesellschaft Elektrizitätswerk Rathhausen" ein WaM-
Werk erstellt, das ca. 1200 141? Kraft liefert. Die Anlagt

besteht aus einem Kiappenwehr in der Reuß von ca. 50 w

Länge, einem 1100 irr langen Zulaufkanal, der oben ein-!

Sohlenbreite von 22 und unten eine solche von 11 w
Es werden 5 Turbinen à 300 M? erstellt, wovon eine w»

Reserve dient. Der Unterwasserkanal ist ca. 900 m lang

und hat eine Sohlenbreite von 22 rrr.
Die Kraft wird verwendet zur Erzeugung von ElektrJi/-

die für Kraft- und Lichtzwecke abgegeben wird. Zunächst D
es einige große Kraftabnehmer, welche die Kraft von Nulld

Hausen beziehen: Aktiengesellschaft der von Moos'schen
werke in Luzern für:hre Fabriken in Emmenweid (200 Hr?
Theod. Bell â Cie., Maschinenfabrik in Kriens (100 w"

150 M?), die Schweiz. Centralbahn für den neuen Bahnlstj

Luzern (120—150 Mi?), Brauerei Bayerisches Bräuha^
H. Endemann (Minimum 60 M?). Sodann wird der

für die Beleuchtung der großen industriellen Ortschaft
geliefert. Da die Stadt Luzern für die Stromabgabe in ^
Stadt die Konzession nicht gewährte, kann den vielen ^ '

suchen um Kraftabgabe nicht entsprochen werden. Dag^/
ist es wahrscheinlich, daß die Stadt selbst als Abonnent e).

tritt und die Verteilung im Stadtrayon vornimmt. Auf
Weise kann dem gewiß sonderbaren Zustande, daß Krast^
dürftige im näher gelegenen Luzern (4 stna) keine Kraft/
kommen, während die weiter entlegenen Ortschaften
7 stur) mit Kraft versehen werden können, abgeholfen wer^ '
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©egentoärlig ift ein großer S^eil ber Sauarbeiten fcßon

ausgeführt ; bie Stafcßinen unb mafcßinellen Einrichtungen
fütb beftetlt unb groar mit Terminen, roelcße bie jÇertigftettung
ouf 1. 3uni 1896, mie farojeftiert roar, ficßern. SïudE) bie
Sauarbeiten roerben rec^tseitig fertig.

Eleïtrigiiâtêwerï 2Ban0en>2öteöltdbad|. SDie Serner
Regierung bat unterm 23. Slnguft abbin ben beiben obigen
Einrooßnergemeinben bie Songeffion erteilt, bie Sßafferträfte
fier Stare in SBangen nußbar gu macbeu. Energifcß ift
hierauf bie Sacße an bie &anb genommen worben, bie Sor=
ßubien unb aile Serecßnungen über ®urcßfüßrung biefeS
Erfolg Derfprecßenben SöerfeS finb naßegu DoUenbet, fo baß
'ut SoDember ber 3Jîarft betreten roerben tonn. Oberhalb
^Bangen, auf bem Unten Stareufer, roirb ber ©eroerbctanaï
heginnen; er freuet bie 28angen=2BiebIiSbad)ftraße, gebt
"liter ber Eifenbaßnbrüde bureß, um in ber <Scï)tofeniatte
toieber bie Stare gu erreichen. Oer Dberroaffertanal bat
"ne Sänge oon 2300 Steter, ber Itnterroafferfanal eine
fließe oon 300 Steter. Oberhalb ber 3nfel toirb eine

©tamoeßr mit jjtoßgaffe erbaut, bem ©eroerbefanal roerben
bto Sefnnbe ca. 40 SBaffer pgefübrt. Sie nußbare
Sattböße beträgt 3,15 Steter; unter Sutaffung einer mopU
Waten ©efcßrotnbigteit oon ca. 84 Etn. im Dberroafferfanal
nnb unter ber Stnnabme eines SußeffefteS ton 70 bis 75
Srojent, je nach bem SBafferftanbe, ffiären an ber ®ur=
binenroede bisponibel burchfdhnitttich 1500 Sferbefräfte.

®nrcß Erfteltung biefeS SBerfeS, roelcße§ oon Eompetenter,
faäjfunbiger Seite als ein febr Diel Erfolg DerfprecßenbeS
hegeicßnet roirb, tonnen 1500 Sferbeträfte für èraft unb
Beleuchtung abgegeben roerben. Oer inbufirietle, geroerbreidje
Ort Snrgborf tonnte fieß ba Energie unb Siebt in näcßfter
5läße fiebern unb babureb ein SBert förbern helfen, toelcßeS
iaßraug jahrein eine gleich fonfiante ®raft pr Serfügung bat.

2>urd) Errichtung eitteS Elcftrigitâtëweïïeê fußen
2öafferfrafte ber Sluotttt b. Stfjtutjj nußbar gemacht

Werben, rooburdj ein Sußeffeft Don 1000 HP (2Binter=
winimum) ergielt roirb, beren ©roßteil für Einführung neuer
Snbuftrien pr Serfügung gefteltt roerben tann. ®ie bieten
hierorts Derfügbaren StrbeitSträfte, ber OorteiI£)aft an einem
internationalen SerfeßrSroege gelegene bißige Saugrunb, bie
fliinftigen SteuerDerßältniffe (teine ErroerbSfteuer, geringe
Sobenfieuer) roie auch bie für Sraftabgabe günftigen Se=

wngnngen taffen Seroerbnngen um fotebe oon Seite 3nbus
ftrießer erroarten. Säßere Sluffcßlüffe erteilt 3- St- Sofer,
^ßtoßg.

Eleltrifiße 23abn Ebur-Saffugg. Sant „S. 2t." foß
">a§ ^urban§ Saffugg, baS jüngft oon einem Sonfortium
Aufließ erroorben rourbe, bureb eine leleftrifcße Sahn mit Eßur
t'frbunben roerben.

9teue eleftrotetfjmftfje Snbrif. ©err ®. Sußner,
Sabrifant in fèeriSau, gebenft in Srugg eine gfabrif
jjür Stnfertigung Don Sfolierbräßten unb Säbeln p erfteßen.
®in belügt. Sanbantauf gu g?r. 2. 20 per m rourbe mit ber
Ortibürgergemeinbe abgefeßtoffen.

9ieue Elcïtrijitâêwerîe iu fßaiern. (Steftrigitätswert
®erftßofen*2lugSburg. Setanntlieb rourbe ber girma
vuber unb Sonforten fcßon Dor etroa 3a£)reSfrift bie ftaat=
'die Songeffion gur Stuêbeutung bes SecßfluffeS für eine

(ßofjartige eleftrifcße Stntage erteilt. Stit ben Sauarbeiten
kannte jebodj bisher nicht begonnen roerben, ba »eitere
j^ßnifeße Erhebungen in ber 3»Ige ergaben, baß pm richtigen
Betrieb bed SSerfeS bie Slnlage eines 150,000 Ouabratmeter
Stoßen 8luSgleicßroeißerS nötig fei. ®aS maeßte bie naeß*
ifägiicbe ©eneßmigung Don Sßtanabroeicbungen nötig. ®iefer
-tage ift bie Slngelegenßeit nunmehr öom StaatSminifterium
»berbefeßteben" unb an bie SreiSregierung prüctgefdjictt roorben.

Wäre gu roünfdjen, baß bie Sache nun balb pm Seginn
||fr Sauarbeiten heranreife, benn pblreicbe Strbeiter fänben
"abei Sefdbäftigung. Stucb mit Sepg auf bfe tünftige fßrofperität

be§ SöerteS roäre eine batbige Serbefcßeibung ber Stngetegenbeit
groedbientieb, ba baS SBert neben ber Stabttunbfcbaft ftarE
auf bie umliegenben Ortfcbaften refteftiert. Siittterroeite bat
nun ein Unternehmer in ©öggingen bie Slnlage eines

EtettriäitälSroeiteS begonnen unb gutem Sernebmeu nach roirb
iß fer fee, baS eine große Snbnftrie befifct, nachfolgen. ®a
bei ben genannten Drtfcbaften nur Sribatroaffer in Setradjt
tommen, gebt bie Sache natürlich bebeutenb feßneßer unb ift
geeignet, bem ©erftßofer SBert eine feßroere ®onturrenj p
bereiten. („St. S. S.")

9îeue ©ef^afiêroagen mit Eleïtromotomibetrieb. 3«
Slmerita bereitet fieß eine SeDoIittion auf einem ©ebiete Dor,
baS uns neu ift. Statt feßafft bei ben ©cfcßäftäroagen, bie

jebeS größere ameritanifeße ©efcßäft pr Serfiigung hat, um
bie Dertauften SBaren ber Sunbfißaft p überbringen, bie

fßferbe ab, fteßt nur noch Söagen mit ©Ieftromotoren=Setrieb
ein unb erjiett babureß große Erfparniffe, oßne baß ber Sienft
barunter irgenbroie leibet. ®te großen ®efcßäfte in Sero=g)ort,
Eßicago tc ßaben feßon aße biefe neuen SBagen eingefteflt.

(„Eonfectionär".)
Elaftiftße eleftrifiße Stabel berjufteHen, feßeiterte bis=

ßer an bem Stanget einer beßnbaren 3foliermaffe. Se£annt=
ließ rourben bie Eingelteiter (Sräßte) gum ihrer ®eßn=
barteit feßraubenförmig geronnben. Um nun atteß gange Sabet
nad) Sebarf auSbeßnen gu tonnen, roirb ber feßraubenartig
gerounbene SeitungSbraßt in einen ifolierenben Doßen ®umnti=
ftrang eingebettet. ®iefe patentierte Erfinbnng bat auch, roie

uns baS fßatent» unb teeßnifeße Sureau Don ßtießarb SüberS
in ©örliß mitteilt, ben Sorteit, baß baS ®abet naeß ftatt=
gehabter ©eßnung aueß bann in bie nrfprüngticße ßage gnrüd=
teßrt, roenn bie Elaftigität beS ßeitungSbraßteS ßiergu nicht
auSreicßen roürbe.

Eine eleftrifcße Stubenßeijnnö mit äßaffer ift bie

neuefte Etfinbung auf bem Dietumroorbenen ©ebiete ber

3immerßeigungen. ®iefe Erfinbung ift barauf bafiert, baß
ber elettrifdje Strom ba§ SBaffer in Sauerftoff unb 2Baffer=

ftoff gerlegt. 3n einem mäßig großen SBajferbaffin, bem

fortgefeßt Sßaffer gngefüßrt roerben muß, befinben fieß am
Soben angetötet bie beiben ßeitnngSbräßte, beren Sole
Statinblecße tragen, über roeteße StaScßtinber luftbidjt ge=

ftütDt finb. ®ie Sole liegen im Sßaffer unb eS entroictett

ftß bei gefßtoffener ßeitung an bem einen SBaffer^, an bem

anbern Sauerftoff in mäcßtigen Stafen. Seibe ©afe roerben

nun bureß einen $aßn mit groei Eongentrifßen Deffnungen
abgeleitet. ®urcß ben äußeren runben Scßliß brängt SSaffer*
ftoff, ber entgünbet eine ßoße flamme bilbet, bie aber an
Sntenfität begro. hiße bureß baS 3"hfofen beS SauerftoffS
ans bem inneru treiSförmigen Sßtiß auf 1200 ©rab
Seaumur gebraut roirb. SDiefe gtamme roirb nun auf eine

Eßamotteptatte geleitet, bie in 30 Siinuten in Söeißgtut
ftraßtt unb ihre SSärme gur ausgiebigen Neigung abgiebt.

5ßerf^iebene0.
Sfturoefeit in 3üricß. 3" fogiatbemotratifeßen unb

naeß ißnen in anbern Slattern roaren in ber teßten 3<dt
üerfcßiebene Uebelftänbe gerügt roorben, bie auf güreßerifeßen
Sauptäßen gu ®age treten unb gar feßr mit ben primitiDften
Slnforberungen ber §ßgieine im 2Biberfprucße gu fteßen

fßeinen. ®agu tarnen eingetne feßroere Unfälle, bie naeß

2lnficßt ber Sogiatbemotraten auf fdjtecßt gearbeitete ©erüft=
anlagen gurüdgufüßren finb unb oon §rn. Seibet turgroeg
als „©erüftmorbe" begeißnet roerben. Um gegen biefe Un=

geßörtgteiten Stellung gu nehmen, luben bie Sogialbemotraten
auf 8. Dttober SlbenbS eine SolfSberfammtung ins Safino
Slußerfibt ein, unb eS folgten etroa 700 Seinen ber Ein=
labung. 3« berebter SSeife fßilberte Sebaftor Seibel bie

Uebelftänbe unb wetterte gegen bie Sauberren unb Spefu=
lauten, „bureß beren fèabfudjt unb ©etoiffenfofigfeit Slenfcßen*
leben gefäßrbet würben".
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Gegenwärtig ist ein großer Teil der Bauarbeiten schon

ausgeführt; die Maschinen und maschinellen Einrichtungen
sind bestellt und zwar mit Terminen, welche die Fertigstellung
auf 1. Juni 1896, wie projektiert war, sichern. Auch die
Bauarbeiten werden rechtzeitig fertig.

Elektrizitätswerk Wangen-Wiedlisbach. Die Berner
Regierung hat unterm 23. August abhin den beiden obigen
Einwohnergemeinden die Konzession erteilt, die Wasserkräfte
der Aare in Wangen nutzbar zu machen. Energisch ist
hierauf die Sache an die Hand genommen worden, die Vor-
studien und alle Berechnungen über Durchführung dieses

Erfolg versprechenden Werkes sind nahezu vollendet, so daß
im November der Markt betreten werden kann. Oberhalb
Wangen, auf dem linken Aareufer, wird der Gewerbekanal
beginnen; er kreuzt die Wangen-Wiedlisbachstraße, geht
unter der Eisenbahnbrücke durch, um in der Schloßmalte
wieder die Aare zu erreichen. Der Oberwasserkanal hat
eine Länge von 2360 Meter, der Unterwasserkanal eine
solche von 300 Meter. Oberhalb der Insel wird eine

Stauwehr mit Floßgasse erbaut, dem Gewerbekanal werden
pro Sekunde ca. 40 ir^ Wasser zugeführt. Die nutzbare
Fallhöhe beträgt 3,15 Meter; unier Zulassung einer maxi-
Walen Geschwindigkeit von ca. 84 Cm. im Oberwasserkanal
und unter der Annahme eines Nutzeffektes von 70 bis 75
Prozent, je nach dem Wasserstande, wären an der Tur-
binenwelle disponibel durchschnittlich 1500 Pferdekräfte.

Durch Erstellung dieses Werkes, welches von kompetenter,
sachkundiger Seite als ein sehr viel Erfolg versprechendes
bezeichnet wird, können 1500 Pferdekrüfte für Kraft und
Beleuchtung abgegeben werden. Der industrielle, gewerbreiche
Ort Burgdorf könnte sich da Energie und Licht in nächster
Rahe sichern und dadurch ein Werk fördern helfen, welches
jahraus jahrein eine gleich konstante Kraft zur Verfügung hat.

Durch Errichtung eines Elektrizitätswerkes sollen
die Wasserkräfte der Muotta b. Schwyz nutzbar gemacht
werden, wodurch ein Nutzeffekt von 1000 Hl? (Winter-
winimum) erzielt wird, deren Großteil für Einführung neuer
Industrien zur Verfügung gestellt werden kann. Die vielen
hierorts verfügbaren Arbeitskräfte, der vorteilhaft an einem
internationalen Verkehrswege gelegene billige Baugrund, die
Künftigen Steuerverhältniffe (keine Erwerbssteuer, geringe
Bodensteuer) wie auch die für Kraftabgabe günstigen Be-
bingungen lassen Bewerbungen um solche von Seite Indu-
sirieller erwarten. Nähere Aufschlüsse erteilt I. M. Loser,
Schwyz.

Elektrische Bahn Chur-Passugg. Laut „B. T." soll
bas Kurhaus Passugg, das jüngst von einem Konsortium
käuflich erworben wurde, durch eine 'elektrische Bahn mit Chur
berbunden werden.

Neue elektrotechnische Fabrik. Herr G. Suhner,
Fabrikant in Herisau, gedenkt in Brngg eine Fabrik
à Anfertigung von Jsolierdrähten und Kabeln zu erstellen,
^iir bezügl. Landankauf zu Fr. 2. 20 per ra wurde mit der
Srtsbürgergemeinde abgeschlossen.

Neue Eleltrizitäswerle in Baiern. Elektrizitätswerk
Eer st Hosen-Augsburg. Bekanntlich wurde der Firma
Huber und Konsorten schon vor etwa Jahresfrist die staat-
üche Konzession zur Ausbeutung des Lechflusses für eine

Kwßartige elektrische Anlage erteilt. Mit den Bauarbeiten
kannte jedoch bisher nicht begonnen werden, da weitere
kichnische Erhebungen in der Folge ergaben, daß zum richtigen
betrieb des Werkes die Anlage eines 150,000 Quadratmeter
kroßen Ausgleichweihers nötig sei. Das machte die nach-
tägliche Genehmigung von Planabweichungen nötig. Dieser
Page ist die Angelegenheil nunmehr vom Staatsministerium
»verbcschieden" und an die Kreisregierung zurückgeschickt worden.

wäre zu wünschen, daß die Sache nun bald zum Beginn
ber Bauarbeiten heranreife, denn zahlreiche Arbeiter fänden
babei Beschäftigung. Auch mit Bezug auf die künftige Prosperität

des Werkes wäre eine baldige Verbescheidung der Angelegenheit
zweckdienlich, da das Werk neben der Stadtkundschaft stark
auf die umliegenden Ortschaften reflektiert. Mittlerweile hat
nun ein Uniernehmer in Göggingen die Anlage eines

Elektrizitälsweikes begonnen und gutem Vernehmen nach wird
Pfersee, das eine große Industrie besitzt, nachfolgen. Da
bei den genannten Ortschaften nur Privatwasser in Betracht
kommen, geht die Sache natürlich bedeutend schneller und ist
geeignet, dem Gersthvfer Werk eine schwere Konkurrenz zu
bereiten. („M. N. N.")

Neue Geschäfiswagen mit Elektromotorenbetrieb. In
Amerika bereitet sich eine Revolution auf einem Gebiete vor,
das uns neu ist. Man schafft bei den Geschäftswagen, die

jedes größere amerikanische Geschäft zur Verfügung hat, um
die verkauften Waren der Kundschaft zu überbringen, die

Pferde ab, stellt nur noch Wagen mit Elektromotoren-Betrieb
ein und erzielt dadurch große Ersparnisse, ohne daß der Dienst
darunter irgendwie leidet. Die großen Geschäfte in New-Pork,
Chicago zc, haben schon alle diese neuen Wagen eingestellt.

(„Confcctionär".)
Elastische elektrische Kabel herzustellen, scheiterte bis-

her an dem Mangel einer dehnbaren Jsoliermasse. Bekannt-
lich wurden die Einzelleiter (Drähte) zum Zwecke ihrer Dehn-
barkeit schraubenförmig gewunden. Um nun auch ganze Kabel
nach Bedarf ausdehnen zu können, wird der schraubenartig
gewundene Leitungsdraht in einen isolierenden vollen Gummi-
sträng eingebettet. Diese patentierte Erfindung hat auch, wie
uns das Patent- und technische Bureau von Richard Lüders
in Görlitz mitteilt, den Vorteil, daß das Kabel nach statt-
gehabter Dehnung auch dann in die ursprüngliche Lage zurück-
kehrt, wenn die Elastizität des Leitungsdrahtes hierzu nicht
ausreichen würde.

Eine elektrische Stubenheiznng mit Wasser ist die

neueste Erfindung auf dem vielumworbenen Gebiete der

Zimmerheizungen. Diese Erfindung ist darauf basiert, daß
der elektrische Strom das Wasser in Sauerstoff und Wasser-
stoff zerlegt. In einem mäßig großen Wasserbassin, dem

fortgesetzt Wasser zugeführt werden muß, befinden sich am
Boden angelötet die beiden Leitungsdrähte, deren Pole
Platinbleche tragen, über welche Glascylinder luftdicht ge-
stülvt sind. Die Pole liegen im Wasser und es entwickelt
sich bei geschlossener Leitung an dem einen Wasser-, an dem

andern Sauerstoff in mächtigen Blasen. Beide Gase werden

nun durch einen Hahn mit zwei konzentrischen Oeffnungen
abgeleitet. Durch den äußeren runden Schlitz drängt Wasser-
stoff, der entzündet eine hohe Flamme bildet, die aber an
Intensität bezw. Hitze durch das Zublasen des Sauerstoffs
aus dem innern kreisförmigen Schlitz auf 1200 Grad
Reaumur gebracht wird. Diese Flamme wird nun auf eine

Chamotteplatte geleitet, die in 30 Minuten in Weißglut
strahlt und ihre Wärme zur ausgiebigen Heizung abgiebt.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. In sozialdemokratischen und

nach ihnen in andern Blättern waren in der letzten Zeit
verschiedene Uebelstände gerügt worden, die auf zürcherischen
Bauplätzen zu Tage treten und gar sehr mit den primitivsten
Anforderungen der Hygieine im Widerspruche zu stehen

scheinen. Dazu kamen einzelne schwere Unfälle, die nach

Ansicht der Sozialdemokraten auf schlecht gearbeitete Gerüst-
anlagen zurückzuführen sind und von Hrn. Seidel kurzweg
als „Gerüstmorde" bezeichnet werden. Um gegen diese Un-
geHörigkeiten Stellung zu nehmen, luden die Sozialdemokraten
auf 8. Oktober Abends eine Volksversammlung ins Kasino
Außersthl ein, und es folgten etwa 700 Personen der Ein-
ladung. In beredter Weise schilderte Redaktor Seidel die

Uebelstände und wetterte gegen die Bauherren und Speku-
lauten, „durch deren Habsucht und Gewissenlosigkeit Menschen-
leben gefährdet würden".
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